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Krisenmanagement und Krisenkommunikation – 
Unsere Business Unit CRISADVICE®

Ihre Organisation ist im Blickpunkt kritischer Interessensgruppen? 

Unerwartete Vorkommnisse bedrohen die Reputation des Managements oder der 

Marke? 

Ein wichtiges Produkt Ihres Unternehmens wird öffentlich kritisiert oder muss zu-

rückgezogen werden? 

Ihre Organisation steht vor außerordentlichen Herausforderungen und wird durch 

interne oder externe Entwicklungen bedroht? 

Ein wesentlicher Entscheidungsträger fällt überraschend aus und Sie befürchten 

durch negative Presse einen Reputationsschaden? 

Unser Krisenteam von ADVICE PARTNERS – das sind lebens- und berufserfahrene 

Praktiker, die bei vielen dramatischen Unternehmenskrisen der letzten Jahre unter-

stützend gewirkt haben. Alle Consultants haben 20 und mehr Jahre Berufserfahrung 

– davon mindestens zehn Jahre in praktischer Krisenarbeit. Unsere spezifische Erfah-

rung, insbesondere im Umgang mit schwierigen Stakeholdern, ist in der Branche be-

kannt. Im Gegensatz zu konventionellen Agenturen, bei denen Krisen-Arbeit meist 

eines unter vielen Angeboten ist, und zu klassischen Unternehmensberatungen, die 

sich eher betriebswirtschaftlich orientieren, sind wir Spezialisten für Krisenpräven-

tion und Krisenintervention mit Schwerpunkt Kommunikation. Wir bieten maßge-

schneiderte Hilfe beim Krisenmanagement: 

• Krisen-Audit

• Analysen und Konzepterstellung

• Durchführung kompletter Präventionsprojekte

• Strategieberatung und Implementierung

• Aufbau von Frühwarn- und Monitoringsystemen (offline und online)

• Risikomanagement

• Aufbau und Training von Krisenteams

• Einzelcoaching

• Planspiele und Simulationen (inkl. Web 2.0 Simulationen)

• Kriseninterventionsberatung
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KRISENPRäVENTION 

Denn es kann jeden treffen

Krisenprävention

Die Krise hat viele Gesichter und kann schnell zur Fratze des Unternehmens werden: 

Katastrophen, Terror, Erpressung, kriegerische Konflikte, Epidemien, Gerüchte, Wirt-

schaftsprobleme, Umweltskandale, Social Media Kampagnen. Überall, jederzeit und 

unvorhersehbar.

Bedroht sind nicht nur „klassische” High-Risk-Unternehmen. Manch überraschte Fir-

ma musste teures Lehrgeld zahlen. Presse, Funk, Fernsehen und das Web 2.0 agieren 

im Wettbewerb aggressiver denn je. Im Internetzeitalter verbreiten sich Nachrichten 

blitzschnell und weltweit. 

Gleichzeitig reagieren Verbraucher kritischer, sensibler und auch konfliktbereiter. Bei 

unzureichendem Krisenmanagement, folgenlosen Versprechungen und Kommuni-

kationsdesastern stehen Topmanager heute persönlich mit dem Rücken zur Wand. 

Aber nicht mehr nur Unternehmen sind betroffen, sondern auch Bauherren, Pla-

nungsbüros und Träger großer Infrastrukturprojekte. Bürger machen ihrem Unmut 

über unzureichende Projektkommunikation immer häufiger durch Protest Luft, der 

im Ernstfall zum Scheitern von Bauprojekten führt. Kann es sich ein verantwortungs-

volles Unternehmen heute noch leisten auf Krisenprävention zu verzichten?
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PRäVENTION UND INTERVENTION 

Die CRISADVICE®-Module des Krisenmanagements

Das CRISADVICE-Modulsystem für flexible Lösungen

Das Modulsystem von CRISADVICE® ermöglicht maßgeschneiderte Hilfestellungen 

und schrittweises Vorgehen: von der Einzelberatung über abgeschlossene Projekte 

bis hin zu kontinuierlicher Betreuung oder Ad-hoc-Einsätzen.

Bei ADVICE PARTNERS sind Komplettpakete für kleine und mittelständische Firmen 

ebenso möglich wie ergänzende oder punktuelle Leistungen für Großbetriebe oder 

international agierende Konzerne. Sie wählen und bezahlen je nach Erfordernissen 

und Möglichkeiten nur Leistungen, die Ihr Unternehmen tatsächlich braucht. AD-

VICE PARTNERS tritt nicht in Konkurrenz zu hauseigenen Managern und Kommuni-

katoren wie Pressestellen oder PR-Agenturen. Vielmehr unterstützen wir die Krisen-

verantwortlichen, denen das Tagesgeschäft für diese hochspezielle Zusatzaufgabe 

kaum Spielraum lässt. Eine gute Möglichkeit, sich dem Tabu-Thema Krise anzunä-

hern, erste Soforthilfemaßnahmen zu erlernen und gleichzeitig CRISADVICE® näher 

kennen zu lernen, sind unsere verschiedenen Trainings:

• �Maßgeschneiderte Krisenworkshops (Krisenkommunikations-  

und Krisenmanagementtrainings)

• �Kamera- und Medientraining

• �Krisenstabstraining

• �Krisensimulation (inkl. Social Media Simulation)

• �Entscheidungstraining von Führungskräften

• �Unternehmensspezifische Plan- und Rollenspiele

• �Verhandlungstraining

• �Einzelcoaching

Modul 1

Analyse 

• Ist-Analysen 

• Branchenspezifische Strukturanalysen 

• Risikoanalysen (ggf. in Zusammenarbeit mit Versicherern) 

• Fallstudien/Untersuchung früherer Krisenfälle 

• Worst-Case-Szenarios 

• Szenariospezifische Stakeholderanalyse 

• Benchmark 

• Politische Umfeldanalyse

Modul 2

Konzepte 

• Leitlinien für unternehmensspezifische Krisenarbeit 

• Krisenspezifische Strategiekonzepte 

• Taktische Einsatzplanung 

• Inhouse-Organisation 

• Koordination und Integration relevanter Drittkontakte 

• Zeitplanung, Budget, Ressourcen-Ermittlung, Synergieplanung 

• Interimslösungen bis zur vollen Funktionsfähigkeit



Modul 3

Infrastruktur 

• Krisenspezifische Telekommunikationsmittel 

• Location-Management 

• EDV-Einsatz, Modifikation von Hard- und Software 

• Backoffice-Funktionen 

• �Integration von Fremddienstleistungen wie Locations, EDV,  

Call-Center, Victim Care, Sicherheit, Medien, Dokumentation, Politische Beratung

Modul 4

Personalberatung/Coaching 

• Entscheidungs- und Medien-Training von Führungskräften 

• Verhaltenstraining von Mitarbeitern und Krisenreaktionskräften 

• Unternehmensspezifische Plan- und Rollenspiele, Simulation 

• �Einbeziehung von Fremdkräften in die Ausbildung (z. B. Supervisor,  

Call-Center-Agenten, Psychologen, Logistiker, Ermittler) 

• Personalberatung und Rekrutierung von Experten

Modul 5

Krisenconsulting

• Entscheidungshilfen für Management/Krisenstab

• Sachverstand in Kommunikation, Politik, Recht, Opferbetreuung, Logistik

• �Überprüfung operativer Unternehmens-Entscheidungen  

auf ihre kommunikative Wirkung

• Wordings für Kunden, Mitarbeiter, öffentliche Stellen und Medien

• Steuerung der Kontakte zu den Medien, hilfreiche Interviews

• Pressearbeit, Press-Releases, Pressekonferenzen

• Steuerung der Kontakte zu gesellschaftspolitischen Anspruchsgruppen

• Medienauswertung, „die Zeit danach”

Modul 6

Management Task Force 

• �Aktive Beratung des verantwortlichen Managements in den Stäben und vor Ort 

• Aktives Politikmanagement 

• �Unterstützung und Verstärkung des vorhandenen Krisenreaktionsteams durch 

externe Fachleute 

• Krisen-Infrastruktur durch ausgesuchte Kooperationspartner 

• Hilfe für Opfer und Mitarbeiter, Koordination von Nachsorge 

• Mediatorische/vermittelnde Aufgaben 

• Debriefings nach Kriseneinsätzen
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KRISENMANAGEMENT

Die Faktoren des Krisenmanagements

Der Zeitfaktor

Im Alltag ist genügend Zeit, jedes Problem zu lösen. Krisensituationen dagegen er-

fordern sofortiges Handeln. Krisen sind dynamisch, ihre Auslöser unterschiedlich, 

ihr Verlauf variiert – doch immer stellen sie einen dramatischen Wettlauf gegen die 

Zeit dar. In den ersten Stunden werden alle Weichen gestellt, es zählt jede Minute. 

Chancen hat nur, wer mental, personell, organisatorisch, technisch, strategisch und 

inhaltlich auf den „Tag X” vorbereitet ist. 

ADVICE PARTNERS hilft dabei.

Der Personalfaktor

Sie wissen: Ihre Mitarbeiter sind fachlich kompetent, verantwortungsbewusst, be-

lastbar und vielleicht für Sofortmaßnahmen zahlenmäßig ausreichend. Der Krisen-

einsatz unterscheidet sich aber grundlegend vom gewohnten Geschäftsbetrieb. Er 

erfordert Auswahl, Anleitung, praktisches Training, Entscheidungshilfen und immer 

wieder kritische Überprüfung. Woher externe Verstärkung nehmen, wenn alle eige-

nen Leute bis zum Zusammenbruch im Einsatz sind? Wer hilft den Helfern?

ADVICE PARTNERS kooperiert mit erstklassigen Partnern.

Der Vertrauensfaktor

Sie haben viel zu verlieren. Jede Krise greift das Vertrauen in Ihr Unternehmen, 

Ihr Produkt und Ihre Kompetenz an. Sorgfältig aufgebautes Image und müh-

sam erkämpfte Marktpositionen sind in Gefahr. Positiv positionierte Unterneh-

men wissen: Kunden und Medien reagieren anspruchsvoll, hochemotional und 

manchmal auch überkritisch. Schnelle, zuverlässige, offene und glaubwürdige  

Kommunikation dagegen wird honoriert. Aktive Fürsorge führt nachweislich zu ei-

nem Imagegewinn.

ADVICE PARTNERS schützt Ihre „weichen Werte”.



Der Komplexitätsfaktor

Unterschiedliche Interessen von unmittelbar oder indirekt Beteiligten, operative 

Sachzwänge und Rahmenbedingungen bilden stets ein hochkomplexes und schwer 

durchschaubares „Nervengeflecht”. Kommunikative Aspekte haben in der operati-

ven Hektik oft zu geringe Priorität. Risikoanalysen, Konzepte und Worst-Case-Szena-

rios von ADVICE PARTNERS berücksichtigen frühzeitig Zielkonflikte, Kunden, Opfer, 

Hinterbliebene, Behörden, Verbände, Politiker, Medien, Mitarbeiter, Wettbewerber, 

Geschäftspartner, Krisengewinner und, und, und … 

ADVICE PARTNERS koordiniert und hat die passenden Verbindungen.

Der Kostenfaktor

Verkaufsförderung, Werbung, Marketing und Public Relations sind selbstverständ-

licher, mit Aufwand verbundener Alltag. Krisenmaßnahmen erfolgen allzu oft erst 

unter Druck, wenn der Fall bereits eingetreten ist. Gegen materielle Verluste gibt es 

Versicherungen. Doch auch der Schutz „weicher Werte“ wie Ansehen und Image er-

fordert Zuwendung. Wir wissen: Jeder in Krisenprävention investierte Euro sichert im 

Ernstfall den zehn- bis hundertfachen Betrag an Umsatz. 

ADVICE PARTNERS lohnt sich.

Der Know-how-Faktor

Effizientes Krisenmanagement lebt von der Kunst, schnelle Entscheidungen sicher 

treffen zu können. Das stellt selbst erfahrene Manager vor Probleme. Alltägliche 

wirtschaftliche und administrative Mechanismen greifen nicht wie gewohnt. Spe-

zialwissen, praktische Erfahrung, Vergleichsmöglichkeiten und ständiges Training 

durch viele Einsätze in verschiedenen Firmen, unterschiedlichen Lagen und Prob-

lemstellungen bringen den nötigen Fundus an Expertise. 

ADVICE PARTNERS hat das Krisen-Know-how.
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KRISENMANAGEMENT

Unser interdisziplinäres Team aus erprobten Experten

Das ADVICE PARTNERS-Konzept des integrativen Krisenmanagements der Units:

• Kommunikation, 

• Psychologische Dienste / Victim Care, 

• Recht / Sicherheit und 

• Organisation / Logistik 

spiegelt sich in der Organisation unseres Teams wider. Ausschließlich erfahrene 

Krisenexperten aus Medien, Wirtschaft und Politik mit hervorragender Ausbildung, 

langjähriger Praxis und erstklassigen Referenzen sind hier versammelt. Dieser Ver-

bund von Kompetenz in allen für Krisenmanagement erforderlichen Disziplinen ist 

in Deutschland einzig. Das Zusammenspiel unterschiedlicher Handlungsfelder in 

der Krise garantiert integrierte Pakete aus einer Hand und flexible Einzellösungen.

Kommunikation

Vielfach unterschätzen betroffene Unternehmen die zentrale Rolle der Medien und 

werden von der Wucht des medialen Drucks überrascht und überfordert. Unsere Ex-

perten unterstützen Sie bei der Bewältigung der Kommunikation in der Krise.

Kommunikation Web 2.0

Das Internet hat unsere Informationskultur revolutioniert. Nachrichten – gute wie 

schlechte – lassen sich in Echtzeit weltweit verbreiten. Menschen und Massen sind 

schnell informiert und mobilisiert. Reputation und Image von Unternehmen und Orga-

nisationen können heute in wenigen Stunden beschädigt werden. Nur wer frühzeitig 

Gefahrenpotentiale erkennt, kann einer negativen Imagebildung entgegenwirken: Wir 

unterstützen Sie mit intelligenten und innovativen Web-Technologien und mit unserem 

branchenübergreifenden Netzwerk zu Influencern und Leitmedien in der Online- und 

Offline-Welt.



Kommunikation Bürgerpartizipation

Angst, Misstrauen und Interessenkonflikte sind Gründe dafür, dass sich Bürger gegen 

Projekte aus dem Bereich Bau, Infrastruktur oder Energie wenden, zu Protestbewe-

gungen formieren und im schlimmsten Fall, Ihr Vorhaben vollständig blockieren. Wir 

helfen Ihnen, ein solches Szenario zu verhindern, indem wir Risikopotentiale früh-

zeitig erkennen und mit kommunikativem und juristischem Fingerspitzengefühl mit 

den Konfliktparteien umgehen. Vielfältige Erfahrungen mit Dialog- und Kommuni-

kationsverfahren (u.a. Mediation oder Verhandlungen) können wir im Ernstfall für 

Sie einsetzen, um den Konflikt zu schlichten, und damit Ihr Projekt wieder auf den 

Erfolgsweg zu bringen.

Psychologische Dienste / Victim Care

Unsere Experten entwickeln bereits im Vorfeld psychologische Konzepte zur Risiko-

minimierung und leisten nach dem Eintritt eines Schadensereignisses bei der Be-

treuung von Opfern und Angehörigen Hilfe, um traumatische Langzeitschäden zu 

minimieren.

Recht / Sicherheit

Spezialisierte Anwälte unterstützen Sie im Krisenfall. Ausgewiesene Sicherheitsex-

perten analysieren Ihre Schwachstellen, erstellen Sicherheits- und Schulungskon-

zepte und übernehmen die Personalauswahl im klassischen Security-Bereich.

Logistik / Organisation

In der Prävention analysieren und modifizieren unsere Experten Ihre technische Inf-

rastruktur (inkl. Web 2.0) und unterstützen Sie im Interventionsfall beim technischen 

Support und Backoffice.

CRISADVICE®

Bei der Einsatzleitung stehen wir Ihnen mit unserer Erfahrung zur Seite. Unser Team 

bündelt, koordiniert und steuert zentral alle Aktivitäten des Krisenmanagements.

ADVICE PARTNERS ist Mitglied der Crisis Task Force (CTF) des internationalen Kom-

munikations-Netzwerkes ECCO International Public Relations Limited.
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KRISENMANAGEMENT 

Das Zusammenspiel unterschiedlicher  
Handlungsfelder in der Krise
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management
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Management

Servicepool

RECHT

LOGISCHE
DIENSTE

LOGISTIK

KOMMUNIKATION
ONLINE/OFFLINE

Über alle Disziplinen hinweg ar-
beiten Experten zur Optimierung 
und Sicherung der Online- und 
O�ine-Reputation des Klienten

Diesen Anspruch erfüllen wir in interdisziplinären Teams



LITIGATION-PR 

Nicht nur den Prozess gewinnen

Medienstrategische Prozessplanung

Manchmal können auch Siege einen nicht vor wahren Niederlagen schützen. Josef 

Ackermanns Victory-Zeichen wurde von der Öffentlichkeit nicht als Zuversicht eines 

Angeklagten, sondern als Arroganz eines Mächtigen gewertet. Ackermann gewann 

seinen Prozess. Aber verlor an Reputation. 

Unternehmen und bekannte Persönlichkeiten mögen es gewöhnt sein, Aufmerk-

samkeit zu generieren. Doch während eines Prozesses stehen sie in zunehmendem 

und zumeist auch unbekanntem Maß im Mittelpunkt des Medieninteresses. Und 

schon vor Prozessende hat die Öffentlichkeit meistens schon geurteilt. Fällt dieses 

Urteil negativ aus, kann dies verheerender sein als ein juristischer Schuldspruch. 

Bei Gerichtsprozessen geht es längst nicht mehr nur um juristische Fragen. Es geht 

auch um Sympathien mit dem Angeklagten, um Vertrauen und Verständnis. Richtige 

Kommunikation stärkt Ihren juristischen Erfolg.
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LITIGATION-PR

Angemessen Kommunizieren – über den Gerichtssaal hinaus

Prozessbegleitende Kommunikation

ADVICE PARTNERS steuert im Ernstfall Ihre prozessbegleitende PR. Wir helfen Ihrem 

Anwalt, mit den Instrumenten der Kommunikation den Verlauf der Litigation in Ih-

rem Sinne zu beeinflussen. Dazu gehören Medientrainings, bei denen nicht nur das 

Verhalten vor Kameras und Mikros geübt wird. Dazu gehört auch ein gemeinsam mit 

allen Beteiligten erarbeitetes geschlossenes strategisches Kommunikationskonzept, 

das alle Faktoren und Kommunikationskanäle berücksichtigt: sämtliche Stakeholder, 

die gesellschaftliche Gesamtwetterlage, Politikmanagement, Krisenkommunikation 

und klassische PR. Damit deutlich wird, warum die Einlassungen des juristischen 

Gegners irrelevant sind.

Wir transportieren Ihre Botschaften vor und während eines Prozesses und beugen 

durch sachliche Argumente einer emotionalen Berichterstattung vor. Und wir schüt-

zen Sie damit vor Imageschäden und deren finanziellen Folgen. ADVICE PARTNERS 

– wir bewahren Sie vor Vorverurteilung. Indem wir sachlich bleiben.



NOCH FRAGEN? 

Hierhin können Sie sich wenden!

Unternehmensberatung für Strategie 

und Kommunikationsmanagement 

AdViCE PArTNErS GmbH

Haus der Bundespressekonferenz  

Schiffbauerdamm 40 

10117 Berlin  

info@advicepartners.de 

www.advicepartners.de
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